
Eine 200-jährige Eiche bindet über 8000kg Co2/Jahr, die unterirdische Biomasse 
ist kaum ersetzbar! Die Leistungen, die eine so alten Eiche für ihre Umwelt 
erbringt, sind enorm. Ob Kühlung, Luftfilterung oder Kohlenstoffbindung – im 
Klimawandel sind vitale alte Bäume starke Verbündete für Mensch und Natur. 
Bäume, die schon Jahrhunderte stehen, gehören zur Geschichte eines Ortes 
dazu. Etwa so, wie ein bedeutendes Denkmal. Diese Eiche gehört zu Heide, wie 
der Marktplatz, der Wasserturm und all seine Bürger. 
Vielleicht ist jene Eiche ja auch ein Leuchtturm, Politik setzt doch so gerne 
Leuchttürme, oder leitet Projekte in die Wege, das Klima dieser Welt zu ändern, 
gerne, wenn es einer finanziellen Förderung unterliegt. Nun denn, die 
Stadtvertretung der Kreisstadt Heide in Dithmarschen hat vor langer Zeit dem 
Bauprojekt „Hotel“ zugestimmt, sicherlich musste auch darum der ZOB weichen 
und ist nun am Bahnhof zu finden. Vermutlich sind dem einen oder anderen bei 
diesem Beschluss seinerzeit die Folgen nicht bewusst gewesen, nun, so ist es 
viel zu oft und in Revision zu gehen erfordert Mut. Verantwortung sollte ein 
jeder Politiker übernehmen, auch für die Folgen seines Handelns. 
Warum so ein Bohei um eine Eiche, 
viele Leserbriefe, viele Meinungen.
An der Stadtbrücke steht nun das
neue Pflegeheim, ein Koloss von
Bauwerk, evtl. möchten die
Menschen auch nicht noch so ein
riesiges Bauwerk in ihrer Mitte
sehen? Vielleicht sehnen sich
die Menschen einfach nur nach
Beschaulichkeit und Ruhe. Ehrfürchtig vor diesen 200 Jahren, gehen die Bürger 
auf die Barrikaden und das ist ihr gutes Recht. Die Innenstadt beleben, 
Sicherheit und Ordnung sind ein wichtiger Schritt. Vorschlag/Idee: Bau am ZOB -
sozialer Wohnungsbau, Fahrradunterstellmöglichkeit und Parkanlage zum 
Wasserturm - mit Eiche!
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Hier könnte ein Fahrradunterstellplatz
mit E-Bike Ladestation entstehen.
Nach einer Sanierung mit PV 
auf dem Flachdach und den Wegen

Hier könnte sozialer Wohnraum ent-
stehen - im EG ein kleiner Laden.
Mit PV auf dem Dach.


